
Kerb 2010 ihre Gültigkeit, und werden auch nicht
mehr ausgegeben. Als Ersatz werden dafür ge-
sonderte Helfermarken aus Karton verwendet.
Unsere direkt betroffenen Anwohner bitte ich in
diesem Jahr besonders um Verständnis für die
Kerbzeit nicht änderbaren Unannehmlichkeiten.
Für uns als Veranstalter ist es noch nicht abzuse-
hen, wie sich das, auch für unser Festzelt gelten-
de Rauchverbot, auf unsere Gickelskerb auswirkt.
Entsprechende Unterstellmöglichkeiten für unse-
re rauchenden Gäste werden bei ungünstiger Wit-
terung bereitgestellt. Sollte irgendwelcher Ärger
entstehen, sprechen Sie mit uns, wir werden uns
um jede mögliche Abhilfe bemühen.
Freuen wir uns jetzt auf die 4 tollen Tage im Striet-
wald, hoffen wir auf gutes Gickelskerbwetter und
appellieren wir an unsere Gäste aus nah und fern,
sich im, am und um das Zelt und ganz beson-
ders auf dem friedlichen Nachhauseweg nieman-
den in seiner Nachtruhe zu stören. 
Die Strietwälder bedanken sich ganz besonders
dafür.
Wir gratulieren
einem früheren Aktiven, Wolfgang Bollmann,
zum 65. Geburtstag. Viele Jahre Mitarbeit in der
Bar und auch heute immer ein (zwei) offene(s)
Ohr(en) für die Anliegen aus dem Vereinsring
sind dein Markenzeichen. Lieber Wolfgang, blei-
be gesund und munter, der Rest kommt wie von
alleine.

Friedel Diller
Vorsitzender Vereinsring Strietwald

Einladung zur
Gesundheitsbelehrung
Am Dienstag, 31. August 2010, findet um 19 Uhr
im Gemeinschaftsraum der Turnhalle die Ge-
sundheitsbelehrung für die Helfer aus der Kü-
che, Gickels- und Bratwurststand statt. Wir bit-
ten um vollzähliges und pünktliches Erscheinen.
Der Zeitaufwand ist nur ca. 20 Minuten.

Reinhold Brandmüller

Liebe Strietwälder,
liebe Anhänger der Gickelskerb!
Vom 3. bis zum 6. September heißt es im Striet-
wald wieder: Die Gickelskerb, die Gickelskerb,
die Gickelskerb ist do, was sind die Leit so froh...
Nach einem ganzen Jahr der Vorbereitungen
freuen sich die Organisatoren auf die Kerb. Auch
in diesem Jahr soll das Böllern der Strietwälder
Böllerschützen zum Bieranstich die Kerb eröff-
nen! Eine wirklich gute Nachricht hat der Vereins-
ring für seine Besucher: Die Preise bleiben in al-
len Ständen stabil und in der Bar und Zelt wird
2010 wieder Coca Cola ausgeschenkt. 
Danken möchte ich jetzt schon allen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern rund um die Gickelskerb,
die sich als ehrenamtliche Helfer in den Dienst
der Veranstaltung gestellt haben und noch stel-
len. Wir Strietwälder sind froh, die Helfer, die für
unsere Gickelskerb gebraucht werden, auch in
diesem Jahr wieder gefunden zu haben.
Besonders bedanke ich mich bei allen Vorstands-
kolleginnen und Kollegen, die sich in den letzten
Monaten für die Belange der Gickelskerb einge-
setzt haben. Auch bei der Geschäftsführerin Ga-
by Götzinger möchte ich mich herzlich für ihre
umfangreichen Tätigkeiten, vor allem vor der
Kerb, bedanken. Ganz besonders freuen wir uns
über die vielen nachrückenden verantwortlichen
Mitarbeiter im Bierstand und bei der Gickelsbra-
terei.
Wie 2009 schon durchgeführt, werden in diesem
Jahr die schwarzen Helfermarken aus Plastik aus
dem Umlauf genommen. Sie verlieren nach der
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Totopokalspiel am 23. Juli
Eintr. Straßbessenbach – SG  3:1
Gegen den Klassenkonkurrenten hatte man sich
eigentlich viel vorgenommen. Doch die SG kam
mit der etwas härteren Gangart der Straßbessen-
bacher nicht zurecht. So musste man in der drit-
ten Runde des Pokalwettbewerbes die Segel
streichen. Torschütze bei der SG war Sebastian
Ebert. Schiedsrichter Walter Reus (Leidersbach).
Freundschaftsspiele am 25. Juli
Spvgg Seligenstadt II – SG II  5:5
Für die SG trafen Frank Fischer 3x und Kevin Bal-
les 2x
Spvgg Seligenstadt I - SG I  2:2
Torsch.: Eduard Leneschmidt u. Daniel Burian
Freundschaftsspiel am 30. Juli
FC Eichenberg – SG  0:2
Torschützen: Witali Lemke und Frank Fischer
Freundschaftsspiel am 1. August
VfR Goldbach – SG  2:2
Gegen den Kreisligisten lag man bereits 0:2 im
Rückstand. Durch die Tore von Witali Lemke (62.)
nach herrlichem Pass in die Tiefe von Sebastian
Ebert und Sebastian Zang, wiederum nach Vor-
lage von S. Ebert, glich man noch aus. In der
Schlussminute hielt SG-Keeper Kevin Balles noch
einen Elfmeter.
Kreisklassespiel am 8. August
TSV Krausenbach – SG  1:1
Nach acht Jahren Pause spielte man erstmals
wieder in Krausenbach, da diese Mannschaft in
die Kreisklasse 2 umgegliedert wurde. Auf dem
tollen Rasenplatz hatte die SG in der ersten Hälf-
te klare Vorteile und auch sehr gute Chancen.
Doch das Tor schoss die Spessarttruppe. Nach
dem Wechsel glich die SG sofort aus. Beide
Mannschaften hatten danach noch einige Mög-
lichkeiten zum Siegtreffer. Mit dem Remis im ers-
ten Punktspiel können wohl beide Mannschaften
leben. Die Mannschaftsaufstellung: Babayigit
Can, Ebert Sebastian, Otter Dominik, Schleifmann

Maxim, Sauer Burkhard, Kullmann Jochen, Alle-
kotte Alexander, Vogel Sebastian, Cicek Sascha,
Lemke Witali, Leneschmidt Eduard. Austausch-
spieler (mit Rückwechselrecht wird nur die Spiel-
minute der ersten Einwechselung genannt: Buri-
an Daniel (30.), Zang Sebastian (54.), Fischer
Frank (77.). Die Torfolge: 1:0 Salg (24. Abstauber
nach abgefälschtem Freistoß), 1:1 Leneschmidt
Eduard (49. Linksschuss ins rechte untere Eck).
SR: Bilz (Oberbessenbach) wirkte nicht souverän,
Zuschauer: 110. Besondere Vorkommnisse: Pfos-
tenschuss von Witali Lemke 17.). Erstmals konn-
te man durch die neue Regel vom sog. Rück-
wechselrecht (beliebiges Aus- u. Einwechseln von
bis zu drei Spielern bei Spielunterbrechung) Ge-
brauch machen. Gelbrote Karten für die Nr. 5 von
Krausenbach (71. wh. Foulspiel) und Edu Lene-
schmidt (90. wh. Foulspiel).
Kreisklassespiel am 15. August
SV Stockstadt – SG  2:1
Wie im letzten Jahr musste man in Stockstadt
die Segel streichen. In der ersten Hälfte lief bei
der SG gar nichts zusammen. In Halbzeit zwei
wurde es besser, doch erneut galt es die Chan-
cenverwertung zu bemängeln. Auch spielerisch
war noch vieles im Argen. Die Mannschaftsauf-
stellung: Babayigit Can, Ebert Sebastian, Otter
Dominik, Schleifmann Maxim, Sauer Burkhard,
Kullmann Jochen, Völker Michael Alexander, Vo-
gel Sebastian, Burian Daniel, Lemke Witali, Le-
neschmidt Eduard; Austauschspieler: Rumel
(30.), Zang Sebastian (55.), Steinhauer Marcel
(65). Die Torfolge: 1:0 Schierstein (19.), 2:0 Ei-
gentor (22), 2:1 Lemke Witali (88. Foulelfmeter
nach Foul an Leneschmidt Eduard). SR: Winkler
(Seligenstadt) ließ viele Härten durchgehen. Zu-
schauer: 80.
A-Klassespiel am 15. August
TV 1860 A´burg II – SG II  0:1
Ein guter Start für die zweite Mannschaft! Im ers-
ten Abschnitt hätte man bereits deutlich führen
müssen. In der zweiten Halbzeit parierte Keeper
Christian May zweimal glänzend und hielt somit
den knappen Sieg fest. Routinier Frank Fischer
erzielte in abgezockter Manier das entscheiden-
de Tor, als er sah, dass der Torwart von TVA zu
weit vor seinem Kasten stand. Die Mannschafts-
aufstellung: May Christian, Steinhauer Marco,
Trocki Sebastian, Sommer Kai, Stegmann Stef-
fen, Karadza Daniel, Zang Sebastian, Schwind
Martin, Becker Michael, Michel Ricardo Fischer
Frank. Austauschspieler: Holzschuh Michael
(35.), Brylla Michael (65.), Völker Marc (86.) Die
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62.Gickelskerb 2010-Festprogramm
Freitag, 3. September
17.00 Uhr Eröffnung - 19.00 Uhr Bieranstich mit Böllern
19.00 bis 24.00 Uhr Es spielen die »Die Jochbachthaler«
Samstag, 4. September
15.00 Uhr Festbetrieb
19.00 bis 24.00 Uhr Musik mit  »Bayern Power«
Sonntag, 5. September
10.00 bis 13.30 Uhr Frühschoppen mit Politikern und der
Blasmusik »Melomania«, Obernau
anschließend bis 23.30 Uhr Festbetrieb
14.00 bis 16.00 Kaffee und Kuchen in der Bar
14.30 bis 17.00 Uhr Blasmusik »Melomania«, Obernau 
18.00 bis 22.00 Uhr Blasmusik »Hessenthaler Musikanten«
Montag, 6. September
Ab 10.00 Uhr Festbetrieb,
von 14.00 bis 16.00 Uhr Vergünstigte Preise in 
Traber`s Vergnügungspark: 
je 1 Fahrt im Kinderkarussell 0,50 € + Auto-Scooter 0,70 €
ab 14.30 Uhr spielen die Main-Spessart-Oldies
ab 19 Uhr großer Kehraus mit 
»Beerdigung des Obergickels« gegen 23.00 Uhr
Es spielen die »Spessart-Musikanten«, Weibersbrunn

Fanshop mit Verkauf von Cap ś und Polo-Hemden mit dem Gickels-Logo!

www.gickelskerb.de

Gaststätte

Zur Biene
Aschaffenburg Damm
Burchardtstraße 2
Telefon 06021/4449592

Gut bürgerliche, deutsche Küche!

Täglich wechselndes Stammessen
Champions u. Euro League, DFB-

Pokal und Bundesliga live bei SKY
Auf Ihren Besuch freuen sich

Gudrun und Peter Benner

Für unsere Kuchentheke nehmen wir noch gerne Kuchenspenden in jeder
Form entgegen. Ob Torte, Obstboden oder Gugelhupf - alles ist herzlich

willkommen. Bitte am Sonntag, 5. September 2010, ab 12 Uhr in der Bar
im Festzelt abgeben. Jetzt schon vielen Dank an unsere Spender.

Nicht vergessen: Die Kuchenplatten unbedingt mit dem Namen versehen!

Sportgemeinde

Strietwald
Fußball

aktiv
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Sonntag, 26.09. 15.00 Uhr
Eintracht Leidersbach - SG
Sonntag, 03.10. 15.00 Uhr
SG – Vatan Spor A´burg

Vorschau A-Klasse Gr. 4
Sonntag, 12.09. 13.00 Uhr
DJK A´burg II – SG II
Sonntag, 19.09. 15.00 Uhr
SG II– TSV Pflaumheim II
Sonntag, 26.09. 15.00 Uhr
BSC Schweinheim II – SG II
Sonntag, 03.10. 15.00 Uhr
SG II– Vatan Spor A´burg II

Reinhold Brandmüller

Zeltlager 2010 erneut ein SG-Event 
Über 50 Kinder und Jugendliche durfte das Zelt-
lager-Organisationsteam der SG in der ersten Fe-
rienwoche in Empfang nehmen. Nach Meinung
der Teilnehmer war es wieder ein großer Erfolg.
Sport, Spiel und Gesundheit mit dem Überthe-
ma Afrika war angesagt. 
Küchenleiter Peter Häcker mit seinen Mitarbei-
tern Gerhard Hain, Michael Stahl, Patrick Maxi-
milian und Reinhold Kern hat sich einen weite-
ren Gourmet-Stern verdient. Verwöhnt wurden wir
mit Karteuserklößen (seit Jahren freuen sich alle
Kinder darauf), Braten, fränkischen Bratwürsten
und anderen Speisen. Auch für Freunde des
fleischlosen Essens hatte er etwas im Angebot.
Mit Detlef Pfeiffer gab es auch einen Gast, der
es fertig brachte, drei Betreuer mitten in der Nacht
aus dem Zelt zu verscheuchen. Die Nestflüchter
begründeten dies mit starken Geräuschen. 

Torfolge: 0:1 Fischer Frank (85. Heber aus ca.
28m über den Torwart). SR: Dorn Peter (Som-
merkahl). Zuschauer: 30
A-Klassespiel am 18. August
SG II – Türk Erlenbach II  5:1
Die zweite Mannschaft hatte in der ersten Hälfte
etliche hochkarätige Chancen, doch das Tor
machten zunächst die Türken. Aus keiner Chan-
ce machte dann die SG das 1:1, als der türki-
sche Torwart mit einer Flanke rechnete und Da-
niel Karadzas verunglückte, flache Hereingabe
von der rechten Seite im kurzen Eck einschlug.
Nach dem Lattenkracher der Erlenbacher wach-
te die SG dann nochmals auf und hatte eine äu-
ßerst starke Schlussviertelstunde mit vier Treffern.
Erstmals ist die Zweite der SG nach ihrer Teilnah-
me am aufstiegsberechtigten Spielbetrieb (das
war 2003) Spitzenreiter der A-Klasse. Die Mann-
schaftsaufstellung: May Christian, Steinhauer
Marco, Trocki Sebastian, Sommer Kai, Cicek Sa-
scha, Karadza Daniel, Zang Sebastian, Steinhau-
er Marcel, Michel Ricardo, Völker Michael,  Fi-
scher Frank. Austauschspieler: Michel Marco
(13.), Schwind Martin (27.), Holzschuh Michael
(66.) Die Torfolge: 0:1 Tosun (13.), 1:1 Karadza
Daniel (verunglückte flache Hereingabe direkt ins
kurze Eck, TW hatte sich verspekuliert), 2:1 Mi-
chel Ricardo (73.), 3:1 Cicek Sascha (81.), 4:1
Michel Marco (86.), 5:1 Steinhauer Marcel (90.).
SR: Hufgard Burkhard (Feldkahl), der Ex-Bun-
desliga-Referee pfiff wie immer souverän. Zu-
schauer: 20

Vorschau Kreiskl. Gr. 2
Sonntag, 12.09. 15.00 Uhr
DJK A´burg - SG
Mittwoch, 15.09. 18.15 Uhr
SG – TuS Leider
Sonntag, 19.09. 15.00 Uhr
SG – SV Sulzbach

Wir sind preisgünstig, markenunabhängig und vor allem gut. Vergleichen und testen Sie uns!

ELEKTROMAX e.K.
Reparatur-Service · Beratung und Verkauf

Waschmaschinen · Trockner · Spülmaschinen · Elektroherde 
Kühl- und Gefrierschränke

Lohmühlstraße 27 · 63741 Aschaffenburg-Damm

Tel. 06021/5851666

3-Zi.-Wohng. von 2 jg. Frauen im
Strietwald/Damm/Mainaschaff ge-
sucht. Tel. 0171/3418772

Sportgemeinde

Strietwald
Freizeit

Zeltlager
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Beim Aufbau und am Lagerfeuer in der ersten
Nacht erhielten wir von unseren Zeltlagerfreun-
den von St. Konrad Tim Köhler und Stefan Fla-
schenträger Unterstützung. Vor dem traditionel-
len Geisterlauf hatten einige Kinder und angeb-
lich auch einige Betreuer Angst. Nicht alle Kinder
fanden den Mut und nahmen teil.
Referentin Jacqueline Kunz mit ihrer Mitarbeiterin
Carmen Kunkel gestalteten einen Tag ebenso wie
Bernd Maximilian. Viel Mühe hatten sich unsere
Nachwuchsbetreuer Jonas Tauchmann und Mar-
cel Maximilian gegeben. Ihr Powergame kam bei
Kindern und Betreuern besonders gut an. Chris-
toph Gruber hat bereits während des Zeltlagers
einen Kurzfilm zusammengestellt. Feuermeister
Christian May hatte die Verantwortung für das La-
gerfeuer übernommen. 
Susanne Wilhelm und Christina Bollmann leiste-
ten im Kreativzelt großartiges. Es wurden Trom-
meln gebastelt und Bilderrahmen gestaltet. Mit
Rasseln und Regenmachern hatten sie großen
Erfolg. Regenwolken zogen auf und verließen uns
bis zum Abschluss nicht mehr. Daran konnte auch
Wetterprophet Michael Ritzert-Kachelmann trotz
aller I-Phone-Bemühungen nichts mehr ändern. 
Beim Abschlussabend meinte es Bernd Maximi-
lian sehr gut und ließ von den Kindern vorberei-
tete Fragen schriftlich beantworten. Anschließend
hatten alle großen Spaß. Das Betreuerteam hat-
te sich verkleidet. Zwei sehr dunkel geschminkte
Eingeborene fesselten einen englischen Touris-
ten an einen Stuhl und ließen ihn so die Vorfüh-
rungen der Kinder genießen. Die Moderation hat-

ten Daniel Vögele und Martin Schilha inne. Ein
Wetter-Pokerspiel wurde verloren. Zeltlager-Me-
thusalem Gerhard Hain konnte sich nicht erin-
nern, dass er in den letzten 19 Jahren nass ab-
bauen musste. Schließlich mussten alle Zelte
nochmals im Strietwald aufgebaut werden. Vor al-
lem beim Abbau und erneutem Aufbau zeigte sich
die Teamfähigkeit der Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter. 
Mein herzlicher Dank gilt der Firma Buchhofer, an
dessen LKW auch eine Plane noch aufgerissen
wurde. Dankeschön an CVJM, Pfarrjugend St.
Konrad und Sozialverein DIE BRÜCKE e.V. für die
Zelte. Ein Vergeltsgott unseren beiden LKW-Fah-
rern Fritz, der die Hinfahrt kurzfristig übernahm,
und Werner Kunz. Danke auch an Susanne Der-
ra, die bei der Hinfahrt die Busaufsicht übernahm.
Dem Vereinskassier der SG Strietwald gilt ein be-
sonderer Dank, dass er uns immer wieder unter-
stützt und dieses SG-Event ermöglicht. Es wird
derzeit ein Abschlussabend geplant, bei dem der
Zeltlagerfilm und eine Multimediashow über das
Zeltlager 2010 gezeigt werden soll. 
Bereits vor längerer Zeit habe ich meinen engs-
ten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern mitgeteilt,
dass 2010 mein letztes Zeltlager als Lagerleiter
sein wird. Ein herzliches Dankeschön sage ich
hiermit vor allem Dany Kunkel und allen anderen
loyalen Crewmitgliedern mit dem Wunsch, dass
es auch in Zukunft weiterhin das SG-Zeltlager ge-
ben wird. 

Rudi Rohleder

Martina Zang in den Vorruhestand verabschiedet
Am 23. Juli 2010 ging an der Strietwaldschule fast eine Ära zu Ende. Nach vielen Jahren, in de-
nen die Familien Schlund und Zang die Hausmeisterstelle an der Strietwaldschule inne hatten, ging
jetzt die Familienserie zu Ende. Martina Zang wurde mit viel Ehre und Aufmerksamkeiten in den
verdienten Vorruhestand von den fast vollzählig versammelten Schülern und dem Lehrkörper ver-
abschiedet. Wir wünschen dem Ehepaar Zang noch viele schöne Jahre bei bester Gesundheit.
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Liebe Mitglieder! Sommerzeit - Ferienzeit. Da
geht es in unserem Verein bekanntlich etwas ru-
higer zu. Die Wanderer unternahmen unter der
bewährten Führung von Horst Schweibert am
Sonntag, dem 22. August eine Kurzwanderung
durch den Strietwald nach Mainaschaff. Dort be-
suchte man die Straßenkerb.
Unser großer Ausflug rückt immer näher. Die
Planer haben ihre Vortour bereits durchgeführt.
Am 19. September werden über 50 Mitglieder
zu einem Ausflug in den wunderschönen Thü-
ringer Wald nach Oberhof starten. Oberhof ist
vor allem bekannt als Wintersportzentrum. Hier
findet alljährlich ein Biathlon-Weltcup statt, der
zigtausend Besucher anlockt. Bis zum 24. Sep-
tember wird den Teilnehmern ein abwechs-
lungsreiches Programm geboten. Wir wün-
schen allen schönes Wetter, eine gute Fahrt und
viel Spaß und Freude. 
Liebe Mitglieder, liebe Strietwälder, die Zeit ver-
fliegt allzu schnell, und so feiern wir am Wo-
chenende bereits unsere 62. Gickelskerb. Die
Concordia wünscht allen Strietwäldern eine
schöne und fröhliche Kerb. 

Winfried Gumbel

Jungtierschau 2010
Am 24. und 25. Juli stellten 9 Züchter 67 Tiere in
10 Rassen und verschiedenen Farbenschlägen
zur Schau. Die Bewertung begann am Freitag
um 18.00 Uhr mit dem Preisrichter Peter Spon-
heuer. Die Jungtiere müssen wenigstens 3 Mo-
nate alt sein, wenn sie vom Preisrichter begut-
achtet werden. Nach der Bewertung ergab sich
folgendes Ergebnis. 1. Vereinsjungtiermeister
wurde Günther Bachmann mit Kleinsilber
schwarz 40/30 Pkt. Auch das beste Tier der
Schau stand in seinem Stall. 2. VJTM wurde Ing-
rid Chrzanowski mit ihren Zwergwidder schwarz
40/26 Pkt. 3. VJTM. wurde Martin Hoerner mit
Angora weiß (Rotaugen) mit 40/25 Pkt. 4. VJTM.
wurde Konrad Zenglein mit seiner Rasse Lux Rex
40/24 Pkt. 5. VJTM. Artur Chrzanowski, Rasse
Zwergwidder thüringerfarbig mit 40/23 Pkt. 6.
VJTM. wurde Lechner Franz mit seiner Rasse Ro-
te Neuseeländer mit 40/19 Pkt. 7. VJTM. wurde

Robert Aulbach mit seiner Rasse Helle Großsil-
ber mit 40/19 Pkt. 8. VJTM wurde Binder Johann
mit seiner Rasse Großchinchilla mit 38/19 Pkt.
Am Samstag waren die Strietwälder ab 18.00 Uhr
zur Jungtierschau eingeladen. Für das leibliche
Wohl war bestens gesorgt. Gegen 19.30 Uhr be-
grüßte 1. Vorstand Peter Stegmann alle Mitglie-
der und Gäste, bedankte sich bei allen Helferin-
nen und Helfern, die dieses Fest mitgestaltet ha-
ben. Auch den Damen, die einen Kuchen spen-
deten, sei vielen Dank gesagt. Den Züchtern, die
mit ihren Tieren eine schöne Jungtierschau aus-
gerichtet haben, sei gedankt.
Zum 25. Vereinsjubiläum wurden Wolfgang Ho-
erner und Karl-Heinz Ludwig geehrt, zum 40. Ver-
einsjubiläum gratulierte man Oswald Stegmann.
Alle Geehrten bekamen einen Getränkekorb
überreicht. Ausstellungsleiter Arthur Chrzanowski
nahm anschließend die Preisverteilung vor.
Am Sonntag um 10.00 Uhr war Frühschoppen,
zum Mittagstisch gab es Rollbraten mit Rotkraut
und Knödeln und allerlei vom Grill. Die Kuchen-
theke am Nachmittag ließ einem das Wasser im
Munde zusammenlaufen. Der Kaninchenzüchter-
verein bedankt sich bei allen Besuchern recht
herzlich. Tschüß, bis zur nächsten Schau.
Bei der Jungtierschau konnten die Schmusetie-
re der Kinder vorgestellt werden. 10 Kinder brach-
ten ihre Lieblinge, sie wurden von Wolfgang Em-
merich, einem Preisrichter, bewertet. Alle Kinder
freuten sich über die Bewertung und man sah,
dass ihre Häschen ausgewogen ernährt werden
und die Pflege der Tiere nichts zu wünschen üb-
rig lässt.
Preisschafkopf:
Am Sonntagmorgen hatte der Vorstand zum
Preisschafkopf eingeladen. 20 Personen sind
dem Aufruf gefolgt und an 5 Tischen wurde hoch-
konzentriert Karten gespielt, dass die Köpfe
rauchten. Walter Schuldes, der Manager des
Ganzen, wertete am Ende die Spiele aus. Er kam
zufolgendem Ergebnis: Gemeinsamer Sieger Ro-
bert Aulbach und Horst Fuller; warum 2x erster?
Robert Aulbach, unser zweiter Vorstand, spielte
am Anfang in diesem Reigen mit, nach einer ge-
wissen Zeit wurde er gebraucht und konnte nicht
mehr weiter spielen. Als Ersatzmann sprang
Horst Fuller ein, der eigentlich als Bierzapfer ein-
geteilt war, beide spielten ein gutes Blatt und sind
Erster geworden. Zweiter wurde Wolf Günther
und Dritter wurde Benner Peter, alle Spieler wur-
den mit einem Preis belohnt. Pressewart

Werner Fuller

Kinderkleiderbasar 
in der Turnhalle der Strietwaldschule (Gemein-
schaftsraum) am Samstag, 2. Oktober 2010
von 14.00 - 16.30 Uhr. Aufbau ab 13.00 Uhr.
Tischgebühr: 8 € oder 6 € und einen Kuchen.
Tischreservierung tägl. 18.00 bis 20.00 unter
06021/413422 (Sandra Sauerwein) oder
06021/450186 (Ellen Schlett).

Veranstalter: Strietwaldschule

BERATUNG - SERVICE - REPARATUREN
Aschaffenburger Straße 16 . 63773 Goldbach . Tel. 06021/51686
Montag - Freitag 9.30 - 12.30 Uhr und 13.30 - 18.00 Uhr . Samstag 8.00 - 13.00 Uhr

FALTER (Bielefeld)

FOCUS (Cloppenburg)

GUDEREIT (Bielefeld)

MÜSING (Freirachdorf/Westerwald)

PUKY (Wülfrath b. Essen)

STAIGER - SINUS - WINORA
HAI BIKE (Schweinfurt)

Z W E I R A D  H A S E N S TA B
Wir unterstützen deutsche Fahrradhersteller - z.B.:

Gesellschaftsclub
Concordia
Strietwald e.V.

Kaninchenzüchterverein

Fortschritt 08
H 507 Strietwald
Hasenheim im Hasenhägweg 90

www.kzv-h507.de
Frühschoppen an Sonn- und

Feiertagen von 9.00 bis 13.00 Uhr
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Information der SPD 
für die Strietwälder
SPD-Stadtratsfraktion AB
Sanierung Falkenweg, Drosselweg,
Finkenweg gefordert. 
Ihre Stadträte aus Strietwald und Damm K-H. Steg-
mann (Tel. 42 55 84, mobil 0172/ 650 49 08), Ka-
rin Pranghofer MdL (Tel. 42 45 71, Büro 2 22 44),
Walter Roth (Tel. 42 41 57, mobil 0173/ 65 19 152)
und Jennifer Friebe (mobil 0160/ 366 80 52) hat-
ten Sie darüber informiert, dass wir uns nach dem
harten Winter um die Straßenschäden kümmern. 
Darauf meldeten sich Strietwälder Bürgerinnen und
Bürger, allen voran Hubert Roth aus dem Falken-
weg, und machten uns auf den Sanierungsbedarf
ihrer Straßen aufmerksam. Bei einem Ortstermin
mit der Stadtverwaltung wurden die Probleme auf-
notiert. Der folgende Antrag vom 16. August an OB
Klaus Herzog als Vorsitzenden des Stadtrats zeigt,
wie wir jetzt vorgehen wollen:
Antrag: Sanierung von Falkenweg, Drosselweg, Finken-
weg im Stadtteil Strietwald 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, am 5.Juli 2010 gab
es eine Ortsbegehung im Strietwald mit den Anwohnern im
Falkenweg, Drosselweg und Finkenweg. 
Die Anwohner beschwerten sich massiv über den schlech-
ten Zustand der oben genannten Straßen. Im Besonderen
beklagten sie die oft gefährlichen und nicht barrierefreien
Zugangs- und Zufahrtsmöglichkeiten zu ihren Grundstücken. 
Bei dieser Begehung war Herr Eppig vom Tiefbauamt an-
wesend und bestätigte den mangelhaften Zustand der Was-
serrinnen links und rechts der Fahrbahn. Alle anwesenden
Bewohner, die Stadträte Stegmann und Roth und die Ver-
treter der Stadtverwaltung waren sich einig, dass hier drin-
gend mindestens eine provisorische Lösung durchgeführt
werden muss. 
Der Wunsch der Bewohner wäre natürlich die große Lö-
sung, das heißt die komplette Erneuerung der Fahrbahn so-
wie der Wasserrinnen (wie dies bereits im Amselweg durch-
geführt wurde). Die Stadträte machten die Bewohner darauf
aufmerksam, dass dies zeitnah aus finanziellen Gründen
nicht möglich ist. 
Daher beantragen die SPD- Stadträte aus den Stadtteilen
Strietwald und Damm, die bei der Ortsbegehung mit Herrn
Eppig durchgesprochenen Teil- Lösungen noch in diesem
Jahr durchzuführen. Insgesamt fordern wir von der Stadt-
verwaltung einen klaren Zeitplan für die Sanierung der ge-
nannten Straßen. Priorität sollten haben der Falkenweg so-
wie der Drosselweg, der bereits vor zwei Jahren auf einer
Seite neu gestaltet wurde. 

Mit freundlichen Grüßen 
Karl-Heinz Stegmann 

(stv. Fraktionsvorsitzender, Verfasser des Antrags) 
Walter Roth 

(stv. Fraktionsvorsitzender) 
Karin Pranghofer MdL 

Stadträtin 
Jennifer Friebe 

Stadträtin 
Ihre Anregungen? Ihre Meinung? Gerne, liebe Bür-
gerinnen und Bürger, können Sie uns Ihre Anre-
gungen und Ihre Meinung mitteilen. Bitte melden
Sie sich bei uns.

Walter Roth
für die SPD-Ortsvereine Strietwald und Damm

Werkzeug und mehr...

WERKZEUG

Aschaffenburg, Benzstraße 4
Industriegebiet Strietwald

06021/34790
Mo.-Do. 8-18 Uhr Fr. 8-17 Uhr, Sa. 9-12 Uhr

www.werkzeugweber.de

Fein
MultiMaster

Sets
Das universelle

System für Ausbau und
Renovierung.

Alle neuen Modelle sowie umfang-
reiches Zubehörprogramm bei uns ab

Lager lieferbar!

Kosmetik & Fußpflege (auch mobil)

Rufen Sie an, um einen
individuellen Termin zu vereinbaren!

Domenica Emanuele 
63811 Stockstadt · Obernburger Straße 27 · Tel. 06027/2822

ÄNDERUNGSSCHNEIDEREI
für alle Modelle
Edna Bathelt

Strietwald · Wespenweg 11
Telefon 06021/920708
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Kostenlose und
kompetente Beratung

Individuelle Gartengestaltung
Fertigrasen
Pflanzarbeiten
Gehölzschnittarbeiten
autom. Bewässerungsanlage
Dachbegrünung 

Habichtstraße 40
63741 Aschaffenburg-Strietwald
Tel. 06021/423353
www.gruenbau-aschaffenburg.de

Mein Garten – ein Ort
den ich mit allen Sinnen erlebe.
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Tel.: 06021 – 44 27 60 4  |   Fax: 03212 – 10 30 864   

Saarstraße 20  |  63773 Goldbach 

Email: anika.boehler@t-online.de |  Internet: www.steuerberatung-boehler.de

Persönlich    |    Flexibel    |    Kompetent

Die Einkommensteuer erkläre ich Ihnen gerne
Achtung Abgabefrist beim Finanzamt beachten !
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Strietwälder Terminkalender 2010
Tag Zeit Veranstaltung Örtlichkeit Verein
03.09. - 06.09. Gickelskerb Festplatz Vereinsring
13.09. 19.30 Mitgliederversammlung Schützenhaus Schützenges.
19.-24.09. Ausflug Oberhof Concordia
21./23./28./30.09. und
05.10. ab 18.00 Ortspokalschießen Schützenhaus Schützenges.
02.10. 14.00 Kinderkleiderbasar Gemeinschaftsraum Strietwaldschule
09.10. 19.00 Herbstfest Pfarrheim Pfarr. St. Konrad
16.10. 20.00 Königsball Pfarrheim Schützenges.
22.10. 19.00 Helferessen Gemeinschaftsraum Vereinsring
23.10. 13.00 Ausflug Oberschwarzach Siedlergemein.
15.11. 19.30 Mitgliederversammlung Schützenhaus Schützenges.
20./21.11. Alttierschau Hasenheim KZV
04.12. 15.30 Adventskaffee Schützenhaus Schützenges.
05.12. 14.30 Weihnachtsfeier Concordia Gemeinschaftsraum Concordia
11.12. 19.30 Weihnachtsfeier SG Strietwald Gemeinschaftsraum SG Strietwald
19.12. 17.00 Adventskonzert St. Konradkirche Concordia
15.01. 13:00 Lakefleischessen Schützenhaus Schützenges.

IMPRESSUM
Verantwortlich für den Inhalt ist der Förderverein der SG Strietwald. Annahmestelle für Berichte und An-
zeigen ist die Raiffeisenbank AB-Strietwald. Bei Rückfragen richten Sie sich bitte an Friedel Diller, 
Tel.: 4 66 28, Fax: 4 67 20, E-Mail: redaktion@strietwaelder-blaettche.de. Die Redaktion behält sich vor,
eingesandte Berichte zu kürzen. Platzierungswünsche von Anzeigen werden auf besonderen Wunsch
berücksichtigt. Annahmeschluss für das Oktoberheft ist am Freitag, 24. September 2010.
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